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Vorbericht.

UH^s erscheinet hiemit die erste Ausgabe der Pfian-
^»^ zen-Abbildungen, zum deutschen Linne. Ori¬
ginale waren der einzige Leitfaden dazu; dieß wird der
Augenscheinund die Vergleichung mit andern Abbil,
düngen zeigen. Einer jeden Pflanze ist die Zergliede«
rung der Blüthe in so weit beygefügt, daß der Anfän¬
ger die Klasse, wohin sie gehört/ und das Geschlecht
selbst/ leicht finden kann. Damit sie um so viel leichter
zur Uebung in dem Linneischen System gebraucht wer«
den können/ sind auch gemeine Pflanzen nicht ausge¬
schlossen worden/ theils weil sie näher bey derHandsind,
theils weil sie zur Vollständigkeitdes Ganzen immer mit,
gehören. Da in dem deutschen Linne die Beschreibung
jeder Pflanze/ und die Verweisung auf andere Schrift«
sieller bereits enthalten ist / so ist man bey der Erklä¬
rung dieser Abbildungen nur kurz gegangen. Bey den
deutschen Gattungsnamen/ und bey der Erklärung der
Theile der Pflanzen sind gebraucht worden -

x- Karl
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Vorbericht.
Karl von Linne Gattungen der Wanzen und ih¬

re natürlichen Merkmale, übersetzt von I.
I Planer. Goch«/ ,775.

lmd bei den lateinischen:
0. I>inn^j (venera ?l2nt2lum eorumque Cd».

r2ttere5 natural« Ac. Lc^itio noviKima,
novi« ssenentms «cemen<l2tjonibu8 2b ips»
perill. ^uAore sparsim evul^2ti5 2u5t»,

^ our»nte v. Ion. lac. Keicnarä. t>2ncok 26
^loenum l<?8.

Die Zahlen der Gattungen und die Klassen sind
zum leichtern Nachschlagen sogleich beygefügt. Die
Anzeige/ wo die Wanze in dem deutschen Linne, oder
desselben Wanzensiistem nach Anleitung des Houttuy,
Nischen Werks, Nürnberg «777. u. f. beschrieben ist,
konnte noch nicht überall gemacht werden, weil die«
ses Werk noch nicht geendigt ist. Die Liebhaber
müssen also seiner Zeit die Lücken ausfüllen. Dem
Planerischen sowohl, als dem Linneischen Gattungsna¬
men ist der Name der Art, (3pecie5) beygefügt, nach

<ü. I^innei 5Mem2 ve^etäbilium iecun^um
(^iasseü, Ol-s!ine5, (venera et 3peciez 2cior-
uata 2 I ^. ^wrra^. l^ottm^ae et l^otliae
1774.

und die Eilte nach diesem Werke angezeigt. Ueber«
dleß sind eungc andere deutsche und lateinische Namen

bey-



Vorbericht.
bchgeseßt, unter welchen der abgebildet«'« Pflanze in
einem oder mebrern der nachfolgenden Werke gedacht
wird/ die bier auf einmal angezeigt werde«/ um alle
Verweisungen daraufzu vermeiden:

(^. 2 l^irme, IVliteriH me6ica. 2 ZcKrebero
I^ipliae et k)r^n^2e 1772.

kk2rm2copue2 WiltemberFjc2. Ztutt^arciiae.
>?7>-

vispensatorium pli2rm2cevticum Lrunzvicen-
ie. Lrur>5V. »777.

Lerßius ? I. ^teria me6i« e I^e^no ve?e>
t2bili. 5tolll^olm. >77.'i'»

^pp3rZtu5 ^le^icaminum. Auäore ^lurr2^.
<3ottinss2e. 1776.

Walbaum, Vcrzeichniß einer vollständigen Apo¬
theke. Leipzig,767.

Glednsch, Verzeichnis^ der gewöhnlichsten Arzney<
gewächse. Berlin 1769.

Die olmgefäbre Grösse der Pflanze ist deswegen
bengesetz- worden, weil das kleine Format öfters zum
Irrthum verleiten kann. Obschon von manchen Pflan»
zen nur die Wurzel oder Frucht oder der Saame m
der Arznepkunst gebraucht wird, so hält man sich
doch allein an die richtige Abbildung der Pflanze;
theils weil der enge Raum die Abbildung nicht ge.
stattet, tbeils weil diese Theile aus der Abbildung
selten erkannt werden können.

Man
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Vorbericht.
Man hofft in jeder Meße 50 — und also alle

Jahre ioo Abbildungen liefern zu können. Jedem
,oo sollen hinlängliche Register beygefügt werden,
damit sie indessen bequem zu gebrauchen sind, bis
ein allgemeines vielfaches Register zum ganzen Werke
gemacht werden kann.

Wer die Abbildungen in einzelnen Blättern
aufbehalten mag, wird seiner Zeit die Bequemlich¬
keit haben, sie nach jedem beliebigen System, oder
nach alphabetischer Ordnung, oder nach der Blühe¬
zeit legen zu können, so, daß das Werk in einzel¬
nen Theilen ohne grosse Beschwerde in Gärten und
Felder mitgenommen werden kann.

Beschrei-
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